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lungen, mit denen die Jüngste, über dieeinigt seinem Buch ıine Fülle scharfsich-
tıger Beobachtungen, kluger Überle o  g  CN, TENZEN der Sozialversicherung hinausdrän-
1a weiser sozial- un kulturphilosop ischer gende internationale Sozialpolitik (Internat.
Gedanken, alles-autf dem Grunde eines Arbeitsamt, UNESCO lUl. a m.) noch vV1€6.  9
fassenden W issens, reicher un reiter Krfah- bedenklicher umgeht als deutschen,
TunSs. Nicht DUT: für Landesplaner, Städte- } der Sozialpolitik beteiligten der inter€es-
bauer und Wohnungspolitiker, sondern für sıierten Kreise. Selbst die ( ) harmlos erschei-
jeden, der miıt Bauen un: Siedeln tun nenden Familienzulagen mMUsSsen 8S1C. in€e
at, ıne wirklich bereichernde Lektüre. Prüfung aut Herz un Nieren gefallen las-

Der Kulturkreis ım Bundesverband der Die Schritt ıst V'OIL verhalte-
Deutschen Industrie Jegt mıt dem „goldenen NC ber unverkennbar christlichem Ethos
Dach“‘ als Jahresgabe 1952 eın  D hervorragend Vı Nell-B reuning
ausgestattetes, ‚reich bebildertes Buch VOÖrL,
das ın manchen Stücken - ohl VO  — Rappa-
port inspirlert ohne lehrhaft se1in Philosophiewollen, eine Menge VO|  T Anregungen gibt tür
den Wohnungsbau, insbesondere den „werks- Nicolai Hartmann. Der Denker und e1in
geförderten” Wohnungsbau un ın sehr VOELr- Werk Herausgegeben VO| Heimsoeth
ständiger Welse, 1. ohne Einseitigkeit oder un Heiß (312 5 Göttingen Van-
Übertreibung, der Schaffung VO: Kigenhei- denhoeck un Ruprecht. In 19,80
IN  - das Wort redet. Denker un Persönlichkeit decken sich

bei Hartmann ın hohem Maße. Das gehtV. Nell-Breuning
uch ZAUuUSs dem vorliegenden Werk hervor,

Abriflßs der Sozialpholitik. Von Dr. Ludwig das Freunde und Schüler seinem Andenken
He de, Protessor der Universität Köln gewidmet haben. Nur der Beitrag VO: Heiß

stellt die Persönlichkeit Hartmanns dar; un(230 S 10. neubearbeitete und erweıterte
Auflage. SA Tausend), Heidelberg uch 1er der Lehrer un WYorscher,
1953, Quelle Sr Me 1 9 der ın den Vordergrund trıtt. Die übrigen

Die 10. Auflage 46.—50. Tausend) des Arbeiten beschäftigen sich mıiıt seinem Werk
bekannten un verdienstvollen Abrisses ist Ks S1NM! aber keine Darstellungen. seiner Phi-
/AM großen ‚e1il NeCu geschrieben, bleibt losophie; dieser ausgehend, suchen S1E
ber insotern auft der alten Linie, als S16 S1C. einzelne Punkte kritisch beleuchten und
1mMm Wesentlichen auf die ‚„klassische“‘ Sozial- weiterzuiühren. E Spranger vergleicht Hart-

Inannıs Lehre VvVom objektiven Geist mıiıt derpolitik, aut den Bereich der Arbeiter-
frage beschränkt. YFür diesen Bereich ist Hegels. Pape erforscht die Kolle, die das
Heydes 99°  bri nach W1€6 VOL: der ‚„klas- Individuum der Geschichtsphilosophie
sische*‘ Abriß Die NEUC utla raäumt Hartmanns und Schelers spielt. O. F. Boll-
der betrieblichen Sozialpolitik erheblich grO- 110 beschäftigt sich miıt seiINETr Tugendlehre.
fßBeren KHKaum eın, vergißt ber doch nicht, Die TENzEN e€1INeSs standpunktfreien Philo-
recht nachdrücklich auch deren Grenzen sophierens, W1€6 das artmanns SC1N wollte,

erinnern. weiıist PlefSner auf. Klein zeigt die Mahe®
Die ewiß sechr notwendige ‚„„unverdros- wicklung Hartmanns, die SE1INET Loslösung

SCN€eE Geduld*®® erscheint irrtümlich „„Kar- V'O'! der Marburger Schule führte In wel-
dinaltugend” erhoben (90) Lebhatte Zu- cher Lage dann sSe1in Durchbruch MVlieta-
stimmung verdient die die Betriebe SC- physik erfolgte, untersucht H. Pichler. Die

füntf folgenden Arbeiten VO: H. Heimsoeth,richtete Mahnung, durch ihre Weihnachts-
teiern „nicht der Kamilie das Christtest VOL- Wein, Höftert, May und Hart-
wegzunehmen‘ Die Angabe über das 1Iinann kreisen Geschichte und Aufgaben
Züchtigungsrecht des Lehrherrn gegenüber der Kategorienlehre, die ja der Hauptgegen-

stand der Forschungen Jartmanns SCWESCHem Lehrling (164) ist überholt; aut 1839
ist die heutige Rechtslage 7zutrefitend W16 - ist. Es ist ‚;ohl nicht richtig, wäas Weıin
dergegeben. Als eın specımen abgeklärter 176 Ssagt, dafß die thomistischen Systeme,
Weisheit se1en die Ausführungen ber Ar- womıiıt die Scholastik des Mittelalters -

meınt ist, die Kategorien ZAUS einem ober-beitsmarkt, Vollbeschäftigung und über die
sten Grundsatz ableiten wollten. Man glaubteNotwendigkeit des Kompromi1sses be-

sonders hervorgehoben. Die utl! War die Vollständigkeit der ristoteli-
wurde besprochen 145 |19501, 31 RS  DE schen Aufzählung. ber 1ine Deduktion Ver-

Nell-B reunıing s J suchten TsSt die neuthomistischen Systeme
untfer idealistischem Einflufß. Die drei

Soziale Sicherheit. Kıne historisch-soziolo- letzt genannten Verflasser zeigen die Bedeu-
gische Untersuchung Hiltsmethoden. tung der Kategorienforschung artmanns tür
Vıon Dr Hans Achinger. (139 S Stutt- die Naturphilosophie des Anorganischen WI1e
gart 1953, Friedrich Vorwerk. DM S20 der Biologie. Endlich behandelt G. Martın

die Aporetik als philosophische Methode. ZuKin ebenso kluges w1€6 kritisches Buch, das
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